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i46ofen den armen das ergerilt Es beftuend dasfpfundt
nicht bei der Satzung Sünder es leuf übering auf, vnd
gächling ab wider, . Ettwenn galt es bald vier fünfF
lechs oder acht pfenning Darnach leuf es wider auff
vier A , vnd alfo was die fach gar wandelwertig Vnd
die Fleifchacker heten mit der wag mer gewin dann
Sy vor ye  gehabt heten Solt aber folich Satzung ge-
wefen fein wider die Fleifchackher , So wer das ge-
pott vnd Satzung des Rats in die leng nicht beilan¬
den , Aber nach dem es für Sy  was , beituend das
fepott vnd fatzung delter lenger, Vnd wollen auchavon nicht khern Deffelben lars vor fand Elfpeten
tag Starb her Vlreich der Eytzinger an der Peftilentz.

1461 Rulrica . Anno domini Milleßmo CCCC\
Sexagefimo primo.

Deffell en lars hat der künig von Pehern mit wil¬
len vnd willen des Romifchen kaifers Graf Mathiä-
fchen erwellten .kunig ze Vngern vnd der lanntfchafft
in Olterreich von irer Zwitrecht wegen, äinen tag ge¬
fetzt gen Olmuntz auf das New Iar , Dafelbs hin der
Romitch kaifer fanndt fein Rett , Mit namen den Pi-
fchoff von Gürckh, Herrn lörgen \7olkenftorffer, Harin-
fen Rarbacher Vnd Graff Sigmund von pöfing, Der
Mathiafch khom gen trentfch , Vnd fannt fein potfchaft
gen Olmuntz, mit gantzem gewalt , Da tett der kunig
gueten Ileis zwischen den tailn , Vnd hiett fy gern ge-
aint des er aber nicht mocht erlangen , Wenn yett-
weder tail khain nachgeben tun wolt , Darumb ward
der tag Zeßöffen, Vnd aes kaifers Rett vnnd die lannt-
fchafft riten wider von dann , Darnach wolt der kü-
nig von Pehem fein Zogen Zw dem erwelten kunig
von Vngern , Vnd kom feins geuerts gen kremfier Do
ward Im verpotfchafft wie derfelb erwellt kunig kranckhwer warden in den tod Darumb der von Pehem
kliert zw Ruckh Vnd Zoch gen Brünn, vnd fchickt fein
Wk  i ; Rett
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Rett gen Trentfeh zw dem erwelten yon Vngern die 1461
beflulien dafelbs die heyratt vnd der Mathiäfch kom
alfo krancker gen Ofen , da er lanng fiecht darnach
ward er wider gefunt.

Rubrica\  Von dem Zug des Franawer an die Traifem
gen fannd Andre.

Als dennoch die purger von Wienn mit Irem volk
lagen zu Tüllen hueb fich der Franawer Zw Eifdorff
vnnd Zoch mit gewalt auf die Traifm vnd legt fich gen
Sand Andre in das klofter , vnd huldigt! die leüt allent¬
halben vmb fannd Pöllten vntz gen Melckh , Dafelbs
er abnam ein grofs gellt von den leiitten , er huldigt der
klofierleütt von Melckh, liligenveld vnd Hertzogwurckh,
vnd als er fein fach mit der huldigung volfüert , Zach
er gen Hollnburck Vnd nam In den Marckt Vnd^dashaus Vnd rieht das alles zue mit Paltein vnd Gräben
Er macht auch Enhalb Tuennaw an dem Vrfar ein Te-
ber da mit er das Vrfar gantz fnnhett , vnd er vnd die
Seinen körnen über die Tuenaw Wann fy weiten 9 des
Im alles die lanntfehaft verhulfen in Gehaim vnd wider
dries dem kaifer , Da ward der Raub vnd Itörung der
klofier in Ofierreich angefangen in der Mafs als es be-fchechen ifi in Pehein vnd als der lanntleut Zwitrecht
mit dem kaifer nicht kund geaint werden Do machten r
in die lanntleütt einen rukken an dem künig von Pehein
gegen dem Sy an dem Mailten all ennhalb Tuenaw in
gefubnifs körnen Es ward auch der Frannawer des ku-
pigs von Pehem diener , vnd die lanntleut heten vil tag
mit dem künig , Vnd zum leiten paten Sy den künig
ze raten das Sy pei Iren Freihaiten vnd Verfchreibun-
gen von irer herfchafft gehalten würden , Der gab ineinen Ratt wie der von Ofierreich noch Zwen warn an
die mochten fy die fach noch bringen , Vnd aus den
Zwain möchten Sy In ainen erwellen der Sy pei iren
Freihaiten vnd Gerechtikaiten hielt , Vnd er hofft Sy

H 3 wür-
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i46iwürden Sy zw frömder hannt nicht körnen laden Er
wolt in auch defgeleichen fchreiben , vnd Sy den pai-
den Fürßen in Iren fachen beuelhen , daran die lannt¬
leutt ein guett gefallen hetten . Auf den Ratt des kü-
nigs von Pehem Erwelten die lanntleutt aus In fechs
drei aus den Plerren vnd drei aus der Ritterfchaft Mit
namen Herrn Iorgen von Eckhartzaw , Iorigen von Po-
tendorf , Herrn Albrechten von Eberfdorff , den Tähen-
ftainer , vnd Sünft ander zwen , die Riten am Elften zw
Hertzog Sigmunden , vnd würben an ir potfchafft , die
In enphalhen was , der entflueg fich der fach gantz vnd
fchab die auf Hertzog Albrechten , Vnd alfo fchieclen
die Herren von Hertzog Sigmunden , vnd khomen zu
Hertzog Albrechten gen lynntz an den Sy auch würben
ir potfchafft . Im fchraib auch der kunig von Pehem,
das er die lanntlewt irs gepets nicht vertzig , anders
möchten fy körnen zw ainer frömbden herfchafft , Vnd
alfo fteen von der von Ofterreich handen , Vnd als
Hertzog Albrecht vernam das fchreiben des künigs,
vnd das gepett der lannt Herren , gab er zw den fachen
eins tails feinen willen , Doch ward ein tag gelegt von
Hertzog Albrechten gen Sand Pöllten , do die lanntleutt
dann zw Im khomen folten , dafelbs er mit In aus den
fachen verrer reden wollt Hertzog Albrecht füegt fich
auf den tag den er gefetzt hett gen fand Pöllten , Zw
Im körnen auch die lanntlewtt von Herren Rittern vnd
knechten dafelbs von allen nottürfftigen fachen des
lannds ward geredt Vnnd ertzellten feiner fürftlichen
genaden wie fy den Römifchen kaifer menigermal hie-
ten gebeten das lannd ze Ofterreich vnd Sy pei Iren
Freihaiten gerechtikaiten vnd alltem herkömen zehal¬
ten , Des fy aber an feiner kaiferlichen genaden nye
hieten erlangen mügen , Wenn er hiett in dem lannd
femacht vil̂Newng vnd auffatz die wider des lannds'reihait wern So verdarb auch yetzund das lannd
gar grofleich mit der pöfen geringen Münfs etc . So-lichs
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liclis vnleidlich war vnd paten fein fürftlich genad fichM ^i
vmb Sy anzunemen , vnd Sy pei iren freihaiten vnd
gerechtikhaiten zuhalten , So wolten Sy als getrew
lanntlewt feinen gnaden gehorfam vnd gewärtig fein
Vnd Im mit Irem leib vnd guett hellfen das er zu
der Regier des lannds lugefetzt ward Das alles nam
auff Hertzog Albrecht , vnd gab fich gentzlich in der
lanntleutt willen vnd begern , Darnach ward ein tag
gelegt gen der Freinftatt , Dafelbs die lanntlewtt den
fiirften befatzten mit Reten vnd Ambtleuten vnd be¬
trachteten veld zemachen , Vnd den fiirften in Zefe-
tzen In die Regier des lannds mit gewalt , Vnd ver-
fchriben fich dafelbs gegen dem fiirften von Im nymer-
mer ab Zufteen vntzt Sy In prechten zw der Regier
Sich flueg auch an den furften der Franawer mit den
Täbern die er hett.

Rubrica.  Wie Hertzog Albrecht von Ofterreich vnd
Hertzog Ludweig von Payern abgefagt haben

dem Römifchen khaifer.
Delfelben lars haben abgefagt dem Römifchen kai-

fer , als ainem fiirften vonn ölterreich vnd feinen eribli-
chen landen , Die hochgeporen fürlten Hertzog Alb-
recht von Ofterreich des Römifchen Kaifer brueder,
Vnd Hertzog ludwig von Paiern , den darnach Züfchub
teten in das veld , der Erwellt künig von Vngern , Vnd
der künig von Pehem . Es fagten auch ab dem felben
Römifchen kaifer vil herren Ritter vnd knecht , lannt-
leutt in Ofterreich die auff hertzog Albrechts tail ftuen¬
den , Vnd Zugen Zw Im in das veld das er macht Zw
fannt Pölten , vnd ob der Enns Darnach Prach auff
Hertzog Albrecht Zw fand Pölten mit feinem her vnd
Zach herab gen der Statt Tulln , Haielbs er fich nider-
flueg Nu hett der Kaifer den purgern in der Statt
geben einen liauptman der was genannt der Czenger,
der fich Ritterlich wert aus der Statt mitfambt den

pur-
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J46ipurgern , vnd tett ettwas fchaden an den leutten des
lürlten , Der fürft fchickt in die Statt Zw der Gemain,
das fy ettlich aus In Zw Im fchickten in das veld , das
Sy teten , Diefelben würden von dem fürften vnd den
lanntleüten vnderweift einer maynung die Sy Sölten
bringen an die andern in der Statt das diefelben Send-
poten teten , Als der haupman vnd der Richter die
Gemain Nu wollt ordnen auf die Maur , vnd Zw den
Törren zw der wer , Vnd ermanten fy das Sy teten als
frum lewtt Wenn er wolt pei In Sterben vnd genefen,
Do waren fy gar Trag , vnd fagten Im wie Sy wider
den fürften nicht tuen wolten , Vnd möchten auch fei-*
nem gewalt nicht widerlteen Des erfchrackt der haubt-
man das die Gemain was verkert warden , vnd fagt
In , Er vnd die feinen wolten fich alsPiderJeütt weren
als uerr Sy möchten , vnd Er hiett guett vertraun Zw
In Sy würden defgeleichs auch tuen , Darnach an dem
Sambftag vor Marie Magdalene befambt lieh die Ge¬
main vnd fanndt aus In ir potfehafft in das veld zw
dem füerften vnd ergaben fich fein genaden , der deft
felben tags die Stat lnnam vnd befetzt die mit haubt-
leuten , vnd die Gemain Swür Im als Irem herren vnd
lanndsfürften. Der Czenger vnd der Marichuelder
wurden gefangen vnd Ir guet genomen Vnd Zuhannt
am Suntag darnach fchickt der Hochgeporn fürft Her-
tzog Albrecht den Franawer vnd ander feiner Rett ett¬
lich , als mitt vierhundert pferdten zw den purgern gen
klofternewnburg , vnd lies denfelben purgern furhalten,
warumb er in das lannd khömen war , Vnd als die be¬
llant en purger genuegfamleich würden vnderweift des
fürften willen Schickten Sy den Probft vnd ettlich pur¬
ger mitt Im In das veld , Zw dem fürften vnd den lannt-
leuten befchluffen ein taiding , Vnd namen den fürften
auff zw irem Herren , Der fich darnach perföndleich gen
Newnburg füegt , Vnd nam dafelbs auf von den Pur-
gern vnd der Gemain , ir aid vnd gelübd vnd befetzt
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die Statt mit hauptletten , Darnach Zach er wider in1461
das veld De [reiben Iars am Freitag vor Sannd Ste-ghans tag Inuentionis prach auf der hochgepören fürfl

ertzog Albrecht bei kunigMten mit feinem her vnd
Zach aenfelben tag durich den Wald , Vnd flueg iich ,
nyder pey Hederüorff auf der wifen Dafelbs er am
nachlten Sambftag darnach aufprach Vnnd ruckt gen
Hyetzing , Dafelbs er fich vnden nach dem höltzlein
niderflueg , Do körnen gen wienn her Ifkra als mit
ririthalb taufent Mannen , der Grafenecker und der
Pämkiricher , vnd ander Söldner die machten veld wi¬
der den Hertzogen vnd fluegen fich nyder pei fand
Tiboldt in den Weingärten Zw nachft dem Zawn.

Darnach am Suntag fchickt der furft fein brieff in
die Statt Wienn , die da lautten an Ratt , Genandtvnd
Gemain das Sy ettlich aus In Zw Im in das veld fenn-
ten , den wolt er Zuerkennen geben feine Maynung
Warumb er körnen wer Die fchriben dem fürllen wi¬
der Ir anttwurt Sy hieten des nicht gewallt ze tuen an
Vrlaub des Römifchen kaifers dem Sy warn gefchwarn,
Aber fy wolten die fach an fein kaiferlich genad prin-
gen , was dann fein gnad darinn fchuef , dem wolten
Sy gehorfamleich nachgeen Vnd alfo ward dem furfien
verantwurt fein fchreiben , Vnd an fand Stephans tag
des Morgens als vmb di Sibent Hund Prach auf Hertzog
Albrecht Zw Hietzing , vnd Zoch vber den Wienner-
perg , vnnd flueg fich vnden pai dem Inzefpach nyder
auf die wifenn Dafelbs er lag als bei acht tagen , Vnd
als der Hertzog aufprach flueg man an die glocken,
Do befambt fich das volkh in der Statt Wienn aus den
vier viertailn , Vnnd ein yedts viertail hett ein Panier
Darnach Zach die durchleuchtig furftinn die kaiferinn
mit etthchen iren Iunckhfrawn hin aus auf das veld gen
Sannd Tibolt , Dafelbs hin auch kom das Stattvolkh
das volk des Ifkra , der Grauenecker der Pämkiricher
vnd ander löldner , Vnd hielten dafelbs in ainer guten
lol III.  I ord-
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461 ordnung Vnd befambten fich als Itarck das ir wol auf
vj. taufent Zu einander körnen , Vnd lieffen fich felien
den furften, Darnach zugen Sy wider in di Statt.

DelTelben Iars am Sambftag vor laurentij körnen gen
Wienn des kunigs von Pehem Rett , mit harnen der
Sternberck , der von Rabenher Procopius von Raben-
ftain vnd ander die des morgens von Hund riten zu dem
Hertzogen vnd den lanntleuten in das veld vnd hueben
an ze taidingen Zwifchen dem Römifchen kaifer dem
Hertzogen vnd den lanntleuten , vmb ainen frid vnd
folh taiding wert als auf vier wochen DelTelben
Iars am mitichen vor vnfer lieben frawn tag Alfumptio-
nis pr'ach aufF der hochgeporen fürlt hertzog Albreeht
mit feinem her , an dem wiennerperig vnd ruckht gen
Schwechant , vnd an dem aufprechen körn er .mitt ett-
lichen feinen lanntherren vnd haubtleuten des Margens
frue , über die graben in das klofter fand Nickla vor
Stubentor , das er vnd die feinen ln nam , Als man
des in der Stat Innen ward flueg man an die glock-
ken , Do macht fich auf das volkh in der Statt , vnd
auch die Söldner , vnd befetzten die prugken , vnd
fcharmuezelten mit des hertzogen voikh , mit pachten
vnd andern wallen Es luffen auch hinden in den
Gerten zue , das Stattuolkh vnd namen den veinten
ettliche pferd , die ly an die Zewn gepuncien heten,
vnd folh fcharmüetzeln wertt als pei drein Hunden,
Vnd als der für ft vernam das er vnd die feinen nichts
mochten gefchaffen, do Zoch er wider aus dem klo-
Iter in das veld gen Schwechant , Vnd ainer aus den-
felben belaib ligund in der vorllatt , Dem hett man mit
ainer piichfen abgefcholfen den fues , Wie aber fölich 4
des furften einkömen zugericht was , oder durich wen,
des kund man nicht gewiffen, dann fouil Tagt man wie
man des nachts über die graben mit pretern ein pruckh
hett gemacht , darauff der fürft vnd die feinen zu hiel-
fen vber körnen warn Vnd als der hochgeporen furltHer-
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Hertzog Albrecht mitt feinem her lag zw ScwechantM-üi
kam Zw Im In das veld das volk des künigs von Vn-
gern als auf vier taufent Es kom auch dafelbs hin
Zw Im Hertzog Ludweigs volkh , an die er khain tai-
ding aufnemen wolt , Vnd als die nu khömen wa¬
ren Riten zu dem fürlten gen Swechant ^der hochwir-
dig vater der Cardinal , vnd auch die Rett des künigs
von Pehem , Vnd taidingten mit dem fürlten aber vmb
ainen frid , Do würden aufgefchriben ettlich artickl
von dem fürlten wie er in den frid gen wolt die dar¬
nach oft würden geendert Ee wenn man kom Zw ei¬
ner ennttlichen beflieffung Darnach prach auf zw
Schwechant der obgenant grofmütig fürft hertzog Alb-
recht Vnd flueg fich mit feinem her wider nyder pei
dem Teich zw lachfenburck Do riten aber zw Im in
das veld die Rett des künigs von Pehem vnd heten
fürgenomen ein fchreiben Wie der Frid ennttlich be¬iten folt zwifchen dem Romifchen kaifer vnd feinen
(brueder)  Dar in fich aber der fürft nicht wolt geben,
Darauf vorderten die Rett nach gefchäfft des künigs
herren Gofka das er mit allen feinen leüten folt ziehen
von dem fürlten aus dem veld , das er tett , vnd kam
mit feinen wägen , leüten und dienern gen wienn , Dar¬
nach heten auch die lanntlewt ain verdrielfen in dem
veld,,vnd ftielfen wider an ein taiding mit des künigs
Reten , Vnnd ward do enntlich befloffen ain Frid vntz
auff fand Iohanns tag ze Sunnbenten ze vndergang der
Sunn , Derfelbig frid von Stundan ward verbrieft
vnd verhanntueft , mit paider fürlten Sigel , Vnd der
Rett des von Pehem, Darauf rawmbt Hertzog Alb-
recht das veld an vnfer lieben frawn tag Natiuitatis,
vnd einyeder Zoch haim zw feiner wönung In dem
felben frid vnd taidingen ward beflolfen das all Pre-
läten , Herren , Ritter vnd Knecht , Stett Merckt Dör¬
fer Pawrfchefft, Vngelt , Mewtt So hertzog Albrecht
in-dem Krieg mit dem Swert in fein gewaltfam pracht,

I 2 Auch
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*46*Auch die leütt So fich Im gehuldigt vnd Zugefagt heten
In Regierung vntz auf den obgenanten fand lohanns tag
beleihen folten , Der hochuertig lucifer mit feinen
Engeln macht nicht frid halten in dem hymel, Darumb
er vnd fein Engel wurden gefeiten von den guten
engein vnd gewarfen ze tal in die hell, Alfo gefchach es
auch mit dem Frid , DerRömifchkaifer fchickt Zw dem
künig von Pehem als vmb fannt Kathrein tag , Herrn
hänfen Rarbacher , vnd herrn hänfen Mülfelder gen
präg , die villeicht durch ettlich pehmifch herren die
wof waren an dem kaifer, Hertzog Albrechten wider
folt abdringen die prelaten , Stett , Merckht , Dörfer,
Vngelt , Mewtt , der er fich in dem land ze Olterreich
hett vnderwunden , als in dem vordem Artickl gemelt
ift, Die fölichs vnder anderm als fy von Prag körnen
an den kaifer prachten daran er ein geuallen hett.

Darnach Zuhannt ruefft man in der Statt Zw Wienn,
Herfart , des fich die leütt valftverbunderten , nachdem
vnd ein kriftenlicher frid Zwifchen baiden herren vnd
fürften beflozzen was vntz auf fannt lohanns tag ze
Sunbenten, Vnd an Freitag vor fand Thomas tag vor
tags fchickten des Römifchen Kaifer Rett Zw wienn
aus volkh, die nötten die leütt allenthalben Vnder dem
gepirig zw den gehorfam des kaifers, Als nu das ge¬
fchach flueg fich dafelb volk für Drälkirichen vnd la¬
gen davor in den Weinachtueirtagen als pei acht ta¬
gen vnd gewunnen die Dennoch fetzten fich Gun-
derltorff vnd Perichtoldftorff die Sy auch gewinnen
wölten.

1462
Ruhrica . Anno domini M °. cccc . Ixif \

Defelben lars als des Römifchen kaifers volkh nu
heten gewunnen drefkirichen Darnach an aller kind¬
leintag fchlueg fich dafelbig volkh mit der von Wienn
Söldner für di kirchen Gundramftorff, die Innen hett
der yon PotendorfF vnd hett die befetzt mit ainem haubt-

mann
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